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Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

-lmtlicbe
üeKanntKLcKungen.

Bekanntmachung.
Diejenigen Landwirte, welche noch Hafer abzuliefern

haben, «erden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Drujchprämie von tä .—JL  für die Tonne bis bl . Dezbr.
1917 besteht und dann ln Wegfall kommt. Der Höchst¬
preis für Hafer erhöht sich um eine Licferungsprämie
von 70.—-̂ die Tonne, wenn die Ablieferung bis zum
31. Dezember 1917, und 30—JC  für die Tonne, wenn
die Ablieferung bis zum 31. Januar 1918 erfolgt.

Eltville,  drn 11. Dezember 1917.
Der Magistrat.

KeKanntmachnng
Wie UNS von der Kreiskohlensielle mitgeteilt wird,

werden die tjrr eintrefftnten Kohlen der Gemeinde be¬
lassen. Privatpersonen. die durch ihre Verbindung Kohlen
erhaltin können, können voruuSsichlich von den eingehrn-
dm Mengen bis zu 50°/« für den eigenen Bedarf freige-
geben, während die anderen 50% der Allgemeinheit zu¬
geführt werden müssen. ES liegt daher im Interesse
jedes einzelnen, der Verbindung hm, so viel wie möglich
Kohlen zu beschaffen, damit der großen Kohlennot abg'.
Holsen werden kann.

Eltville,  den 11. Dezember 1917.
Der̂ Magistrat.

Sekanntmachnng.
Der bisher geschloffene Bäckereibetrieb des Bäcker-

meisterS Stephan Debo. hier, ist von heute ab wieder
geöffnet. Die Kunden können sich daher gemäß der heute
erlassenen Bekanntmachung auch bei Debo in der Kunden¬
liste eintragen.

E l t v 111e, den 11. Dezember1*17.
Der Magistrat.

Kekonntmachnng
Wir weisen darauf bin, daß das Schneeballwerfen,

Schlittschuhlaufen, Schleifen und Rodeln in den Straßen
und auf den öffentlichen Plätzen verboten und strafbar ist.

Dir Hausbesitzer bezw. die Mieter werden aufgefordert,
die Bürgersteige sowie die Straßenrinnen von Schnee und
EiS zu reinigen.

Zuwiderhandlungen muffen bestraft werden.
Eltville,  den 8. Dezbr. 1917

Die Polizeiverwaltung.
' ■■ ■ JJLÜLj,'J!«- ———

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. C'rotze« Hanp. »«riilr. 13. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeres gruppe des Wrnerilfeldmarschotts Kr»npri»z
Rupprecht MR Bayern.

Von Dixmude bis zur LyS und südlich von rer
Ecarpe zeitweilig erhöhte Artillerie-Tätigkett. Oestlich
von Bulllcourt entiisscn unsere Truppen den Engländern
mehrere Unterstände und nahmen 6 Offiziere uni 81
Mann gefangen. Zwischen Moeuvre» und Beashuille
haben fick die schon am Abend libhafieii Artille.iekämpf
heule morgen verschärft. Auch nördlich von St . Quentin
gesteigerte- Feuer.

Heeresgrnpp» Dentfcher Kr-nprtnr
In Verbindung mit Erkaydungsgesechten lebte in

einzelnen Abschnitten die Fruertätigkeit aus.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Wie vereinbart, beginnen tzent» im Befehlsbereich

de? Generalfeldmarschalls Prinzen Leopoldv. Bayern
die Verhandlungen über Abschluß eine« Waffenstillstandes,
der die zur Zeit bestehende Waffenruhe ersetzen soll.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen wurden in kleineren Unternehmungen

in einzelnen Abschnitten eine Anzahl Italiener und Fcan-
zosen gefangen genommen.

Italienische Front.
Bei Schneefall und Nebel blieb die GefechtStätigkeit

gering.
»er erste öeneraltuarturmelster: Cn4endorff.

WB. Grsß - o Hanptqnnrttr *. U . Dezember. (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- General-Feldwarschalli Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

In Flandern war nur in wenigen Abschnitten das
Artilleriescuer lebhaft. Oestlich von Bullecourt versuchten
die Engländer die verlorenen Gräben wieder zu nehmen.
Unter blutigen Verlusten wurden ste zurückgewiesen. Hier
wie bei einem eigenen Vorstoß südlich von Prouvillc
blieben Gefangene in unftrer Hand. Südlich von St.
Quentin fügten wir dem Feinde durch heftige Minenfeuer»
Überfälle erheblichen Schaden zu.

Heeresgrnppk Deutscher Kronprinz.
Ein deutscher Slkandungsvorstos! brachte nordöstlich

von Eraonne Gefangene ein.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nördlich vou St . Mihiel, nördlich und östlich von Nancy
sowie am HartmannSweiler Kopf erhöhte Feuertätigkeit der
Franzosen.

O e stl i che r Kriegsschauplatz.
Die WaffenstillstandSverhandliingen dauern an.

Mazedonische Front.
Nichts besonderes.

Italienische Front.
An einzelnen Stellen zwischen Brenta und Piave kam

es in Verbindung mit kleineren Unternehmungen zu
heftige» Artilleriekämpfen.

Der erste eeneralquartiermeUter:
£ult n I • r Tt.

Ein Aufruf an die Mohammesianer.
Stockholm , 11. Dezember. „Prawda" veröffentliche

einen Ausruf der Bolschewiki-Regteruna, der sämtlichen
muselmanischen Stämmen Rußlands volle GlaubenSsni»
heit, das Recht der Selbstverwaltung zustche« und sie
auffordert, die Reoolution zu unterstützen. Persien erhält
die Zusicherung. daß sofort nach Aushörni der Kriegs-
operottonen dir russtschen Truppen vom persischen Boden
z .rückgezogen werden sollen. Die Mohamm daner
des ganzen Orient« werden aufgefordert. unverzüglich du-
Joch ihrer europäischen Unterdrücker abzuschüttem.

Zum Seekrieg.
ktkolgreicder Uorstoss leichter deitscher Seestreit*

Kräfte an die Cyncmünduna
WTB. Kerlin,  13 . Dezember. (Amtlich.) Letctue

Stretlkräfte unter Führung des Korvett'Nkupitäns Hetnicke
haben am 12. Dezember, morgeoS, dicht unte, der e,i.z-
tischen Küste vor der Tymmündung den feindlichen Han¬
delsverkehr angegriffen. In erfolgreichem Grfecht mit den
eugtischen Vorposten wurden zwei große Dampfer und
zwei bewaffnete Patrouillensahrzeuge versenkt. Unsere

Streitkräfte kehrten ohne eigene Verluste oder Beschädi-
gungen zurück.

Der Chef der AdnsiralstabeS der Marine.

Eis Keniaffneter Aeitzig oerfenft.
TU. ^ erlitt , 11. Dtzeb. (Amtlich) Gleichzeitig mit

dem Angriff gegen den Handelsverkehr an der englischen
Ostküste haben am 12. Dezbr. leichte Eireitkcäfte unter
Führung des KapitSnleutnant« Kol be (Hanö) den Ge-
leitzugverkehr Bergen- Shetland̂ erneut angegriffen. Ein
Geleitzug. bestehend aus 6 Dampfern von insgesamt 800
Br.-Reg.-To.. darunter ein bewaffneter englischer Dampfer,
sowie der engltsche Zerstörer. Partridge" und4 armierte
BewachungSfahrzenge wurden im Kampf vernichtet. Der
englische Zerstörer „Pellow" entkam beschädigt. Unsere
Slreitkräfte sind ohne Berluste mit einer gröberen Zahl
Gefangener, darunter 10ffiziere, zmückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

folgenschwerer Eisenbaimmamieiistois.
• * KSln , 17 Dezember. In der amtlichen Meldung
über einen Eiirnvahnzusammenstoß in Düren heißt eS:
Am 11. Dezember kurz nach5 Uhr früh stieß am Bahnhof
Düren bet dichtem Nebel der aus der Richtung Herbes-
thal kommende Schnellzugv . 253 auf den im Bahnhvf
haltenden, zur Abfahrt bereitstehenden Zug Nr. 6 auf.
Die lctzien zwei Wagen dieses Zuges wurden vollständig
zertrümmert. Es find bisher 23 Tote festgrstellt. Gegen
30 Fahrgäste uud einige Ktsenbahnbeamte wurden zum
Teil schwer verletzt. Aerztlich: Hilfe war sofort zur
Stelle. Die Verletzten sind t« DÜrener Lazaretten und
Krankenhäusern untergebrachi. Die durch den Unfall her»
betgeführte Betriebsstörung war geringfügig. Ueber die
Ursache des Unfalls ist die Untersuchung etngeleitet.

Misirl>. vermshh Rßtzntzie».
Eltville,  den 14. Dizbr. 1917.

Ktadtorrardneten Kitznng.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverord-

neten-Borstehers Dr. ph'l. Jos. W ah l folgende Mit¬
glieder des Kollegiums: Jos. Abt,  Heinrich Nr nold.
Jos. Ems,  Jean I f f l a nd, Carl I pP el. Jos.
Ko egl er . Gg. Jos. Kre me r, Perer Ko pp. Wilh.
O s f en st e i n und Nicl. Schwank.  Entschuldigt war
Herr Krebs.

DaS Amt des Schriftführers versah HerrA bt.
Seitens des Magistrats war anwesend Herr Bürger¬

meister Dr. K eu t n er.
Zum 1. Punkt der Tagesordnung: „Anleihe von

50 000 zur 7. Kriegsanleihe" teilte der Herr Stadtver-
ordmte -Vorsteher Dc- Phil. Jos. Wahl  mit , daß die
vo gesetzte Behörde Mitteilung darüber verlangt, unter
welchen» tdivgungen die bereits vom Kollegium genehmigte
und vom Magistrat gelätigte Anleihe ausgenommen wor¬
den ist. Redner gibt hierauf bekannt, daß der Vorgesetzten
Behörde seitens de« Magistrats mitgeteilt wurde, die An¬
leihe sei zum jeweiligen Zinsfuß ohne Amortisation aufge-
nommen worden, oa die Stadt sich mit dem Gedanken
trage, die Anleihe sobald alS möglich unter günstigen Be¬
dingungen abzustoßen. Nach kurzer Debatte fand die Ant-
wo t des MazistratS die Genehmigung scS Kollegiums.

Den 2. Punkt der Tagesordnung bildete der »Beitrag
zur Beschaffung einer neuen SevastianuSfahne' . Der
Herr Stadtverordneten-Bolsteher teilte hierzu mit, daß Herr
Pfarrer S chi Io mit Rücksicht darauf, daß die Sedastt-
anusfahne s. Zt. von der hiesigen allerdings reinkatholt-
scheuB völkerung zum Andenken an die Beendigung der
Pest gestiftet und aus Gemeinvemitteln bezahlt wurde,
auch jetzt vou der Btadt ein Beitrag bewilligt werden
könnte. Redner teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß man
zum Andenken an den letzten Pestfall an dem Hause, !n

\



kw liefet vorkam, eine SebastiavuSfigur errichtete, den
hl. Sebastianus rum Schutzpatron der Stadt erwählte
und diesem zu Ehren auch damals eine Fahne stiftete.
In Anbetracht des von der hiesigen Bevölkerung so hoch-
verehrten Kleinods glaube er wohl, daß auch die hiesige
evangelische Bevölkerung nichts gegen die Bewilligung eines
Beitrags von 200 zur Neuanschaffung der genannten
Fahne einwenden werde.

Der Herr Bürgermeister erwähnt zu diesem Punkt
noch» daß der damalige Gemetnderal die Mittel für die
l. Fahne aus der Gemeindekasie bewilligt hatte und daß
infolgedessen der jetzige Magistrat glaube, sich diesem alten
Herkommen gegenüber nicht ablehnend verhalten zu
können.

Hierauf wird der geforderte Beitrag vom Kollegium
einstimmig genehmigt.

Der 3. Punkt der'Tagesordnung: -„Abänderung der
Hundefteuerordnung" findet nach dem Antrag dc» Magi'
strats ohne Debatte die Zustimmung de? Kollegiums.

An diesen Beschluß knüpft sich noch eine kurze Unter«
Haltung über die Bestrafung derjenigen Hundebesitzer. de¬
ren Hunde durch unnötiges Bellen die Nachtruhe der Nach¬
barschaft stören. Herr Kogler  nimmt hierauf auf einen
ihm betroffenen Fall bezug.

Der Herr Bürgermeister erwidert darauf, daß diese Fälle
lediglich Polizeisachen seien und daß Hunde, die durch
unnötiges Bellen die Nachtruhe stören, zu bestrafen sind.

Herr StadtverordneterI p pe I rügt ebenfalls, trotz¬
dem er bekanntlich ein großer Hundefrcund ist, daß uw
nötige Gekläffe der Hunde. Uebirharrpt würde in ein»
zelnen Straßen ein Kultus mit Hunden getrieben, der in
der jetzigen futterarmen Zeit nicht am Platze ist. JnS-
besonder weist Redner noch auf die überhand nehmende
Verunreinigung der Straßen Lurch die Hunde hin. Ganz
besonders leidet hierunter die Schwalbacherstraße, die er ja
schons.Zt. in einem Poem als „Kakteenstraße" bezeichnet
habe.

Den 4. Pu«kt der Tagesordnung bildet die„Genehmi¬
gung der Jahresrechnung der Krankenhauses für 1- 15".
Der Herr Stadtverordneten-Borstehrr teilt hierzu mit, daß
die Rechnungen, welche in Einnahme 66,360.53 JC  und in
Ausgabe 06,320.89 JL  aufweisin und somit einen lieber«
schuß von 29.60 JC  ergeben, vom Magistrat bereits geprüft
seien, er schlage aber vor, daß die Rechnungsprüfungsrom-
Mission sie nochmals prüfe. Redner macht noch die Mit-
teilung, daß infolge der hohen Preise für Lebensmittel,
Kohlen rc., so wurden beispielsweise».80 für den Zentner
KokS bezahlt, in diesem Jahre die Ausgabe bedeutend
höher sei als in den Vorjahren. Damit aber die Stadt
nicht so viel drauf legen brauche, find die Preise für Pension
entsprechend erhöht worden, sodaß auch das lausende Jahr
hoffentlich mit keinem zu großen Defizit abfchließen werde.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die „Be¬
schickung deö Naffauischen Städtetags." Der Herr Stadt-
verordneten-Vorsteher teilte hierzu mit, daß bisher immer2
Abgeordnete zu dieser Tagung entsandt wurden, die
Slädtetage aber, wie er persönlich mehrmals erfahren
habe, nicht viel Zweck haben, da meistens auf denselben
der Regierungspräsident anwesend,ei und dadurch ein ge¬
wisser Druck auf die einzelnen Bürgermeister und Abgeord¬
nete in ihrer freien Meinungsäußerung laste. Er schlage
deshalb vor, daß diesmal nur ein Abgeordneter den
Städtetag besuche und zwar Herr Jean I s f l a nd. Sei¬
tens deS Magistrats besucht Herr Dr. Keutnrr  den
Städtetag. Letzterer teilte noch mit. daß diesmal der
Städelag ohne den Regierungspräsidenten stattfinden
würde.

Der Städtetag findet am IS. Dezbr. in Frankfurt mit
folgender Tagesordnung statt:

Einfluß deS Westens im ReichSvcrband deutscher Städte;
Teuerungszulagenund KriegSbethilfen für die flämischen
Beamten und für die Pensionäre, Witwen und Waisen der
städtische« Beamten; Erstattung der Berwaltungskosten
der Gemeinden auf Grund der kriegswiuschafllichenMaß-
nahmen durch die Kommunalverbände; Bejprechung der
einzelnen Fragen der Nahrungsmiltklversorgung sowie der
Brennstoffversorgung.

Rach Erledigung der Tagesordnung entspann sich noch
eine längere Diskussion über die Ernährungsfrage, die,
wie schon so oft erwähnt, im Rheingau sehr im Argen liegt.
Noch immer wird der Rheingau, wie der Herr Vorsitzende
bemerkt, schlecht behandelt gegenüber den Jndustrtebczlrkeii.
Redner bemängelt sodann die Einführung der Kunden-
karten für den Bezug von Brot.

Durch diese Einführung seien die Bewohner ver¬
pflichtet. von ein und demselbem Bäcker ein Vierteljahr lang
Brod zu beziehen, ganz gleich, ob nun in diesem Viertel¬
jahr das Brot schlecht oder gul ist. Es wäre jedenfalls
besser gewesen, wenn der Krets anstatt deS Kundcnsysiems
sür Bäcker ein solches für Metzger eingeführt hätte. In
diesem Falle würden die Metzger die Leute, die früher
nicht ihre Kunden waren, besser behandeln als es jetzt
der FaU ist. Er habe selbst gesehm, wie ein Metzger
einem seiner früheren Kunden mit Fleisch von einem
jungen Stück Bi h, welches derselbe unter der Ladenteke
hervorgeholt, bediente, während die anderen Fleisch von
einem alten Stück Vieh erhielten;er selbst habe schon mehr¬
mals so zähes Fleisch erhalten, daS man erst mahlen
mußte, um es Überhaupt genießen zu können. So ist eS
nach Angabe der Redner auch mit der Viehverteilung.
Wir erhalten bei der Biehverttilung daS schlechte Lieh,
während Herr Rosenthal da» gute Vieh nach anderen
Orten deS Streites schaffte.

Der Herr Bürgermeister macht zum Brot-Kacien«
System noch die Mitteilung, daß vor dem ersten Viertel¬
jahr eine Aenderuug darin nicht mehr stattstnden kann,
daß eS aber Familien mit mindestens6 Köpfen gestattet ist,
ihr Bwt von zwei Bäckereien nach ihrer Wahl zu be¬
ziehen.

Herr StadtverordneterSchwank  bezeichnet da?
Kundmkarlensysiem der Bäcker für daS größte Unrecht. Da¬
durch würden die Leute einesteils gezwungen, schlechtes
Brot zu effen, anderntetls würden die Geschäfte, von der

Mann im Felde steht, dem Ruin entaegengeführt, während
andere, die nicht eingezogen sind, außer diesem Vorteil
noch den des ständigen gulen Verdienstes hätten. Was
nun die Lieferung schleckten BroieS betreffe, so sei ihm
bekannt, daß eine auswärtige Bäckerei vor kurzem so
schlechtesB ot geliefert habe, daß der Lieferantd'k hie-
stgen Verkäufer auf deren Reklamation anwies, daS Brot
unter allen Umständen, wenn nicht ander- , auch ohne
Brol-Sarien zu verkaufen.

Herr StadtverordneterEmS richteta« den Herrn
Bürgermeister als Vertreter der Behörde das Ersuchen,
daß die Aufsichtsbehörde gegen die Lieferanten schlechten
BroteS energisch Vorgehen solle. Redner macht den
Vorschlag, daß die hierverbliebenen Bäcker gemeinsam da¬
benötigte Brot backen sollen, auch für diejenigen Geschäfte,
deren Inhaber zum Heeresdienst einberufen find, damit
diese Geschäfte ihre Kunden nickt verlieren und auch die
betreffenden Geschäftsfrauen Verdienst haben. Unter
allen Umständen müßten die Geschäfte der zum Heeres¬
dienst Eingezogenen erhalten werden. Diesem Vorschlag
wird allgemein zugestimmt.

Zum Schluß erwähnt der Herr Bürgermeister noch,
daß seitens deS Kreises von der beabsichtigten Zenüali-
sterung deS ischlachtens wegen der damit verbundenen
hohen Kosten, die die Einrichtung allein einer Kühlanlage
erfordere, abgesehen worden sei. Nach Aussage von
Fachleuten erfordere die Einrichtung einer Kühlanlage
allein die Summe von ca. 40,000 JC.  Nach Mitteilung
von maßgebender Seite werde die Rationierung de?
Fleisches jedenfalls noch zwei Jahre nach Friedensfchluß
beibehalten werden.

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geschlossen.
In der nun folgenden geheimen Sitzung wurde die

Beamtengehaltszulage dem Anträge des Magistrat ent¬
sprechend genehmigt.

LH Vttville , 15. Dezember. Mit dem »Eisernen
Kreuz  2 . Klaffe" wurde neuerdinjS der Sohn eines
hiesigen Mitbürgers, und zwar Herr Karl Dich,  Bahn-
hofSvorstrherin Nordfrankreich bedacht; diesem neuen Inha¬
ber deS Eisernen Kreuzes wurde vor einiger Zeit auch
daS „Hess. Verbleust kreuz"  verliehen; derselbe
ist der Sohn deS hiesigen Station-BorstehecS Herrn
Ludwig Dich;  letzerem Herrn wurde gestern auch
das Preu?. „Verdien st kreuz für Kriegshtl  f e"
verliehen. Die gleiche Auszeichnung erhielt auch Herr
Eiscnbihn-Betriebskontrolleura. D. R o ber t Dienst.
Wir beglückwünschen sämtliche3 Herren zu ihren erhal¬
tenen Auszeichnangen.

< SttviUe, 25. Dezember. Leider hat der furcht-
bare, noch imnur nicht endenwollende gewaltige Weltkrieg
wieder ein Opfer von den Söhnen unserer Stadt gefordeit.
Vor einigen Tagen erlitt tm Wellen den Heldentod der
Musketier Herr Josef Wiffler.  Dieser junge
tapfere Held mußte sein Leben für da? Vaterland im
blühenden und hoffnungsvollen Alter von 19 Jahren her-
g,ben. Dem Vater des Gefallenen wurde die Nachricht
von dem Heldentod seines Sohnes im Schützengraben
überbracht. Mit dem Baier befindet sich noch ein zweiter
Sohn draußen im Felde, um für Deufchlands Ehre zu
kämpfen.

— ttUniür, 15. Dez. (Zeitgemäße Weih-
nachtSges chenke.) Recklinghausen,  12 . Dez.
1.917. Der Landkreis Recklinghausen schenkt zu Weih¬
nachten jedem KrelSbewohner ein Pfund Weizenmehl auS
ersparten Beständen. Die einzelnen AmtSvcrwaltungen
verteilen außerdem an Kinder eine bestimmte Menge We>h-
nachtSgebäck. Und der gottgesegnete Rheingau-KreiS?l

v, SUvitle . 15. Dezbr. (Veihnacht- paketverkehr.)
Für die Zeit vom 17. bis einschließlich 23. Dezbr. hat
daS Reichs-Postamt folgende Beschränkungen im Post-
Päckerriverkehr eintreten lasten:

«.) zur Beförderung unter Wertangabe sind von Privat-
p.rsonen nur solche Pakete anzunehmen, die, abge¬
sehen von den den Inhalt betreffenden Mitteilungen
ausschließlich bareS Geld oder Wertpapiere, Urkun-
kunden, «old, Silber, Edelsteine oder darau« ge-
gefertigte Gegenstände enthalten. Pakete mit an¬
derem Inhalt sind während der angegebenen Zen
von der Versendung nvter Wertangabe ausgeschlossen,

d) daS Verlangen der Eilvestellung ist für die bezcich-
nelen Tage bei gewöhnlichen Paketen, die von
Privatpersonen herrühren, nicht zugelassen.

Im Hinblick auf die gegenwärtigen ungünstigen
Zugverbtndnngen ist dringend zu raten, mit der
Auflieferung der Weihnachtsprketenichtb:8 zu den
letzten Tagen vor dem Fest zu warten. Die Pake,,
sollen möglichst Vormittags  bei der Post auf.
geliefert werden, weil sonst dieE.fahr beiich,. dak
nicht alle Pakete am Tage der Auflieferurg von hici
weiter befördert werden können. Die glatte Ab¬
wickelung der Pakelannahine am Sch ltec wirb da¬
durch wesentlich gefördert, dag die Abser>d?r , iu-
zelue Pakc'karten mit Marke (30 4  oder 60 4 )
am Paketschalter kaufen.

30 Kaaenchal. 15. Dezember. Vor einigen Wochen
bräunten2 diesige Mädchen mit2 französischen Gefange¬
nen durch. Der LnbeSrausch sch-inl aber nur von ganz
kurzer Dauer gewesen zu sein, den» vor einigen Tagen
kehrten beide Mädchen reumütig, aber ohne ihre Liebhaber
zurück. Die Letzteren hatten ivre Schutzengel, nachdem sie
die holländische Grenze erreicht hatien, einfach im Sich
gelassen und verschwanden, vielleicht auf Nimmerwieder-
lehen. Die beiden Mädchen haben aber dem Spott auch
Noch eine empfindliche Strafe zu erwarten.
-—— jCSnialiches Zlieatsr zu Wiesbaden. ——

Wochen-Spielpla«
Vom 16. bi» 19. Dezembe» ». I , :

Sonntag , 1« Dezbr. Ab D : .Der Ring Bet Nibelungen"
3. Tag : . Gütterdümmrrung" Ans. S Uhr

»Nontag. 17. Dezbr. Ab. A. .Dir verloren« Tochter"Ans. 7 Uhr
Dienstag, 18. Dez. Ab. B. . Figaro, Hochzeit" Ans 6'/, Uhr

~ ~~ Aesiäsnr -Jbaaler zu "Wiesbaden. '— ~
Eigentümer und Leiter vr . phil. Hermann Rauch.

Spielplan vom 16. Drz. bis 18. Dez. 1917.
Sonntag , 16. Dezbrr. Nachm. 3 Uhr: »Dir blonden Mädels

. vom Lindenhof"
„ » 16. Dezbr. abds. .Wenn im Frühling der Holunder".

Montag » 17. Dezbr. tHalbe PreiseI) . Di« beiden Seehunde".
Dienstag , 18. ve b̂r. 7 Uhr . Wenn im Frühlung der Holunder".
Mittwoch , 18. Dez. Nachm. */*4 Uhr: . Meister Pinkepank

oder Thristnacht bei dm Schnee-Elschen."
_a bd». 7 Ühr^ Kammerspielabend: . Liebe"

VeramworilicherSchriftleiter; Alwin Borge,  Eltville

Letzte Achriihttil.
Gute Fortschritte der WaffcnstillftandSder-

handlimgcii.
TU. $**«*», 15. Dezbr., nachmittags. (Amtlich.)

In der Vollsitzung, die am Vormittag deS 14. Dezember
ftaitfaud, wurde ein Teil der gegenseitigen Bedingungen
des Vertragsentwurfes endgültig formuliert. Da die
russischen Delegierten über einige Punkte ergänzende In¬
struktionen von ihrer Regierung einholen wollten, wurde
die allgemeine Beratung auf den 15. Dezember, vormit¬
tags angesetzt. Der Nachmittag des 14. wurdezmit einer
Sitzung der Kommission ausgesüllt.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große» Har»ptq«a»1ier. 15. Dez. 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall« Kronprinz

Rnpprecht von Bauern.
Seit mehr als ^ Wochen hat der Engländer seine

Angriffe in Flandern eingestellt. Seine.gewaltigen, auf
den Besitzd.r flandrischen Küste und die Vernichtung

.unserer U-Voot-Basis hinzielende Offensive kann somit
als vorläufig abgeschlosirn gelten.

Fast daS ganze englische Heer, verstärkt durch Fran¬
zosen, hat über ein Blerteljahr lang mit unserer, in Flan¬
dern stehenden Anillerie um die Entscheidung gerungen.

Deutsche Führung und Truppen hoben auch hier den
Sieg davon getragen, während wir an anderer Stelle
durch gewaltige Schläge' den Feind niedermachten.

Die Mißerfolge des englischen Heeres in Flandern
werden verschärft durch die schwere Niederlage, die eS bet
Cambrai erlitt. Nördlich von Gheluvelt wurden durch
erfolgreiche Unternehmungen in der englischen Linie am
Schloßberg von Poffelhof2 Offiziere, gegen 45 Mann
gefangen. Ein nächtlicher englischer Gegenangriff zur
Widergewinnung des verlorenen Geländes scheiterte.

Von der Scarpe bl« zur Oise war die feindliche Ar-
tillerietätigkeit rege. Starke Feuerwellen lagen am Abend,
während der Nacht und am frühen Morgen auf unseren
Stellungen.

Die Absicht eines eugltschen Angriffs westlich von
Bullecourt wurde erkannt. Seine Ausführung wurde
durch Vernichtungsfeuer verhindert.

Herressrnppe Heexog AUrrecht.
Im ThomeS-Tal wehrte unsere Gcabenbesatzung den

Vorstoß einer sranzöstschen EckundmigSabteilung ab.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die WaffcnstillstandSverhandlungenwerden fortgesetzt.
Mazedonische Front.

Kleine Vorfelbgefechte westlich vom Ochridasee.
Auf der übrigen Front blieb die GefechtStätlgkeit ge-

ring.
Italienische Front.

AuS den Kämpfen der letzten Tage zwischen Brenta
und Piave blieben 4Offlrirre und mehr als

3000  Mann.
einige Geschütze und Mafchi«en<emetzre in unsere
Hand. Mehrfache Gegenangriffe, die derF inb gegen
die gewonanenen Stellungen führte, wurden abgewiesen.

Der mtc fitneralquartiermeUter:
Cudenaorff.

-̂ZiMermtzm»
für sosorl zu mieten

gesucht.
Zu erfragen in der Expedition

drs Blattes. [5273

Kattzol Ktrcheugemeiuve
Tonntag, 16. Dezrmdrr.

6.45, 7.45, 8.45 Uhr hl. Messen;
10 Uhr Hochamt;
2 Uhr Christenlehre und sakra-

mentaltfche Bruderschaft;
4 Uhr Versammlungd Tertiären
6 Uhr Todesangstbruberschaft

An den Werktagen.'
«'/«Uhr Frühmesse;
7Uhr Borate ;
8 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitags abends

8 Uhr Kriegsandacht.
Mittwoch nachmittag 4.30 Uhr

Beichtstuhl.
Quatemberwoche.

Einzelne f5S72h

Auskünfte
ohne Entnahme von Anfrage¬
heften. Umpfangreichevlimnelbcrichte
Auskunftstelle des

Kartells de» Auskunfteien
Bürgel , Binsen a. Nh.

Schloßbergstr. Nr. 27. F. 203
Evg . KircheMmeindi'
des oberen Rheingaues.

HHHHI Sonntag , den 16. Dezember.
3. Advent.

10 Uhr vorm. Gottesdiensti. d.
Pfarrkirche zu Lrbach.

11 Uhr Ehristenlehre dcr Mädch
4 Uhr nachm. Gottesdienst in

der Heilandskirche zu Nieder-
malluf.
Mittwoch, 19. Dezember-

4 Uhr nachm. Weihnachtsfeierd
Kleinktnderschuiein der Lhristur-
kapelle zu (ßltoille.

Deekreijer
u haben bei

Hkiar. Karl Bester,
Bärstadt . [5i«4

(SlrttitA« Nimmt.K.'.o cr-
ZMMtMjiller , Mainz.



Du forderst viel , o Vaterland
Im Feindealand ruht unser Glück,
Es kehrt nie und nimmermehr zurück.
Wir können » nicht fassen , es ist zu schwer
Freuten wir uns doeh aufs Wiedersehen so

sehr.

Als unschuldiges Opfer dieses grausamen Welt¬
krieges erlitt am 4. Dezember im Westen unser
heissgeliebter , hoffnungsvoller Sobn und guter Bru¬
der , Enkel und Neffe der Musketier

Josef Wiffler
den Heldentod im jugendlichen Alter von 19 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Karl Wiffler , z. Zt . im Felde
und Familie.

Eltville , Villmar , den 14. Dez. 1917. [526g

Viel zu früh schfug diese bittere Stunde,
Die dich aus unserer Mitte nahm,
Der Eltern Stolz , der Geschwister grösstes Glück !
Nun hast Du uns verlassen
Kehrst nimmermehr zurück.

Die Exequien finden am Montag , den 17. Dezhr .,
morgens <5‘/4 Uhr statt.

Tctttaal„frammitter stoi", M ai«z
Art Obrrammersiauer Passionsskstspiele.

Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - u . Iudas-
darsteller Ad . u . Gg . Faßnacht aus Bayern , sowie hervorragender
Passionsdarsteller , darunter Frau Stadler aus Oberammergau.
200 Mitwirkende Der Chor besteh ! au « 100 Dan,en

und H -rren Mainzer Krsanaskräfle.
Auf eigener dazu erbauter großer Festfplelbühne.

Spieltage vorn 25. November bis 9. Dezember je abend» 7'/- Uhr
Außerdem am 25., 28 . November , 1., 2., 5., 8. und 9. Dezember

je nachmittags 3 Uhr und abends 7' /- Uhr.

Wegen großem Andrang werden die
Vorstellungen auf den 11 Dez. abends
71/, Uhr. 18., 15. und 18. Dezember je
nachm. 3 Uhr und abds. 71/2 ausgedehnt.

Preise : 4.—, 3.—, 2.—, 1.50, 1 — ohne Stöbt . Billetsteuer.
Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen

Richtungen.
Vorverkauf vom 23 . November ab an der Tageskasse »frank¬
furter Hof " von Ivbisl Uhr und 3 bis 5 Uhr , sowie eine Stunde
vor Beginn an der Hauptkaffe . [5219

Geschäftsstelle der PaffionSspirle
„Frankfurter Hof"

,Mainz.
Uebernehme

Hans-,Gllkteil-Iliih
Kellemdeiteil.

Näheres im Verlag dieser
Blattes , [5266

Mbenschlempc
bestes

Viehfutter
hat abzugeben

Eltvil !erMal ;fabrik
W . Kelr . [5246

XXXXXXXXXXXXXXXXXX XX

|Büchep I
X X

sind gute Freunde, sie ^2 erquicken in frohen und 2
2 in trüben Stunden. Jm Schenken Sie X

Keihillllht 1817 «in

rcdöim BuchX

Es ist die beste und
bcgchrlcsk Festgabe.

8 Reiches Lager.

§ Bilchhilildlmg PH. vch-tt,
XXXXXXXXXKXXXXXXXXXX

X [52X5X

Wohnens
nebst

Werkstatt
Raum , der zur Werkstatt

eingerichtet werden kann , zu
mieten gesucht. Nähere«

Andrae , Feilenhaner
5867] Schäfersmiihle . '
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Heute morgen 8 Uhr entschlief nach längerer mit grösster Geduld ertragener
Krankheit , gestärkt durch den öfter« Empfang der hl. Sakramente, mein innigstge-
liebter Gatte, unser treusorgender Vater und guter Bruder, Schwager und Onkel

Gröfl. Eltz ’sclier OUerrentmeister,,
Ritter mehrerer Orden,

im Alter von 61 Jahren.
Um ein andächtiges Gebet bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Margarete Pf eit geh. 9l eekhevker,
HtitJO Pfeil,  Kaplan,
Dr. jur. Thomas Pf eil,  z . Z. Leutnant der Reserve

und Regimentsadjutant in einem Res.-Feldait .-Regt.
Josef Pfeif  Obersekundaner,
Hart eit, Obertertianer,
Harns Pfeil und
Heini / »feil.

Mosaikern, Mettlach, östl . Kriegsschauplatz , lioppard. Esch.
den 13. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 16 . Dezember, nachmittags 37 2
Uhr, das feierliche Seelenamt Montag, den 17. Dezember, morgens 87 , Uhr in der
Pfarrkirche zu Moselkern. r.5269

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Dass man vom Liebsten was man bat,

muss scheiden !

Nachruf
für unseren am 4. Dezember lm Westen

gefallenen lieben Altersgenoeaen

Herrn Jos. Wiffler.

So ist ’« denn wahr, was wir in bangen Stunden,
Befürchteten , doch sprachen wirs nicht aus,
Al* Opfer dieses Krieges hast Du gefunden
Den Tod im Kampfgewiihl und Schlachtgeb raus.
Es fälllt so schwer uns allen , es an fassen
Dass Du nicht wieder kehrst zuin Heimatort,
Dass Du, für immer hast »un uns verlassen,
Dass Du von uns so schnell gegangen fort,
Und wies uns allen geht , die wir dich kannten.
Als guten , braven , treuen , edlen Fieund,

/So geht * den Eltern auch, den tiefbetrübten
Die Deinen Tod beklagen und beweinen.
Dieb, ihren Sohn, den tapfern und so kühnen,
Der stolz der Eltern Zierde war,
Der stets mit innerer Ruh und heitren Mieneu
Zum Kampfe ging und in der SehJacht sich schlug.
Nun ists vorbei mit allen ihren Plänen,
Die sie geschmiedet , die auch dich erfreuten,
Nicht mehr kann sich ihr Dichten , Trachten, Sehnen
Aufs Heim hi erlebten , dass Dir stand bereit.
Ohne dich müssen sie nun weiterleben.
Wie* war, seitdem Du kämpfest draus.
Und nur dein Geist kann jetzt sie noch umschweben,
Bis auch ihr Lebenslicht dereinst lischt au*.
Das Heim , das dir die Eltern stets bereitet,
Du solltest seiner dich nicht mehr erfreuen,
Weil du von dieser Erde musstest seheiden,
MÖg dir der Himmel jetzt die Wohnung sein.

Gewidmet von seinen

Altersgenossmnen .
[5265

MHuMllÄfiike in größter Auswahl bei
Aluiiu Bsegk, Papierhdl

Tonnlag, >6. Dez. ist unser Geschäft von 11-5 Uhr offen.

Besonders beliebt und praktisch
als Weihnachtsgeschenk für jede Dame ist ein schönes Kleidungsstück.

Unsere Lagerbestände enthalten viele geeignete Artikel in unübertroffener Auswahl und grösster Preiswürdigkeit.

Seidene Blusen, Seidene Kleider, Seidene Mäntel, Seidene Kostüm-
Röcke, Seidene Strickjacken, Samt-Kleider, Samt-Kostüme, Samt-Mäntel,
Samt-Röcke, Piüsdi-Mäntel, Seidene Unierrödie, Sdileierstofi-Binsen.

Winter - Mäntel Plüsch- u. Astrachan- J a ck e n - KI e i de r Kinder - Mäntel
Mäntel - - - -

Damen- und Backfischgrössen aus
guten und praktischen Stoffen , neue in besten Qualitäten , Elegante Auf- in hundertfacher Auswahl , jede Mode- in aue„ Modestoffen sowie in Samt

. , , u . . ricntung und Grösse, alle Statte und uri(t Astrachan moderne
kleidsame Formen in lang u . »/4 lang machuuĝ nnt und ohne Pelzbesatz , in Farben, mit und ohne Pelzkragen GürtelhWn « r ™des Alter *

45- 68- »«. 175 Mk.

s/4 und ganz lang

195- 275- w« 650 24- 38— bis 110 Mk.

Unsere ht ttt ejk enthält in
Abteilung LülZ/WcU  wll grösster
Auswahl Pelzkragen und Muffe aller Arten
Füchse, Edelmarder, Steinmarder , Skunks , Jltis,
Feh, Waschbär , Murmel, Kanin etc . in moderner

Verarbeitung zu sehr günstigen Preisen. . .

Grosse Preisvorieile bei reichhaltigster Aus vah
bietet unsere Abteilung

Woli.Stoffe,Seid. Stoffe, Samt,Plüsch
für Kleider, Kostüme Mäntel, Blusen, und Röcke

GESCHW . AL
Inh. ! Beckhardt& Levy Illainz [5270 3-5 Ludwigstr. 3-5
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